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T H E M A

Es beginnt schon 
in der Ausbildung 
der Fachleute 

Es beginnt nicht mit der Stellenzusage, ob eine Arbeitsintegration nachhaltig 
ist, sondern mit der Ausbildung der Fachpersonen. Wenn angehende Bera-
ter:innen von Stellensuchenden lernen, Wirkfaktoren zu verstehen, Coaching-
prozesse professionell zu gestalten und Wirkung kritisch zu evaluieren, wird 
Nachhaltigkeit mehr als ein Schlagwort. Sie wird zu einer fachlich gestalt
baren Realität – zum Nutzen der stellensuchenden Menschen und der Gesell-
schaft.
Mike Lüscher und Dr. Robert Wegener

Nachhaltige Wiedereingliederung gilt als ein wichtiges Ziel 
arbeitsmarktlicher Massnahmen. Doch was genau damit ge-
meint ist, bleibt oft unklar. Wird Nachhaltigkeit an Stellenantritt 
und Massnahmenabschluss gemessen, verfehlt sie ihren Kern: 
die langfristige Stabilität beruflicher Teilhabe. Daraus ergibt 
sich ein klarer Auftrag an Ausbildungsinstitute – sie müssen 
angehende Berater:innen befähigen, Integrationsprozesse nicht 
nur zu begleiten, sondern fachlich professionell und wirksam 
zu steuern. Das bedingt mitunter auch die Fähigkeit zur kriti-

schen Reflexion der eigenen Arbeit als Berater:in im Praxisfeld 
der Arbeitsintegration.

Nachhaltigkeit ist ein Verlauf, kein Ereignis

Aus der Praxis der Arbeitsintegration zeigt sich immer wieder: 
Integration scheitert selten am fehlenden Willen der stellen-
suchenden Personen, sondern an Überforderung oder unzurei-
chender Selbstregulation. Nachhaltig ist berufliche Wiederein-

Coaching ermöglicht nachhaltige Arbeitsintegration
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T H E M A

gliederung dann, wenn Menschen langfristig 
arbeitsfähig bleiben, ohne erneut in Erschöpfung 
oder Rückfälle zu geraten. Dazu braucht es nicht 
die Abwesenheit von Stress, sondern die Fähigkeit, 
mit Stress so umzugehen, dass psychische und 
körperliche Belastbarkeit und Gesundheit erhalten 
bleiben, und zwar auch in anspruchsvollen beruf-
lichen Situationen. 

Gelingende Selbststeuerung, wirksame Emo-
tionsregulation und ein realistischer Umgang mit 
den eigenen Grenzen stellen damit zentrale 
Erfolgsfaktoren einer nachhaltigen Arbeitsinteg-
ration dar. Fähigkeiten, die zugleich nicht auto-
matisch mit einer Stellenplatzierung entstehen. 
Sie müssen im Coaching vielmehr gezielt adres-
siert, aufgebaut und im Alltag stabilisiert werden. 
Dies erfordert eine strukturierte Begleitung der 
Stellensuchenden in Form von Trainingsplänen, 
die in Zusammenarbeit mit therapeutischen Fach-
personen entwickelt und im realen Lebens- und 
Arbeitskontext eingeübt werden. Ergänzend ist es 
bei Bedarf notwendig, Strategien zur Emotions-
regulation im Sinne einer Psychoedukation zu ver-
mitteln, um Verständnis, Eigenverantwortung und 
nachhaltige Selbststeuerung zu fördern und zu 
ermöglichen. 

Und genau hier beginnt ein zentraler Bildungs-
auftrag, dem Ausbildungsinstitute noch zu wenig 
Rechnung tragen.

Coaching als Beratungsformat, 
um nachhaltige Arbeitsintegration 
zu ermöglichen

Ein tragfähiger Rahmen, um nachhaltige Arbeits-
integration zu ermöglichen, bietet Coaching als 
prozessorientiertes Beratungsformat. Dabei ist 

Coaching keine lose Sammlung von Methoden, 
sondern professionelle Prozesssteuerung orien-
tiert an den Wirkfaktoren Kontakt, Kontrakt, 
Hypothese, Intervention und Evaluation. Ziele von 
Coaching ist einerseits die Förderung von erfolg-
reicher Selbststeuerung und selbstkongruentem 
Handeln sowie andererseits die Ausrichtung auf 
realistische Leistungsziele und deren nachhaltige 
Erreichung (vgl. Wegener 2023). 

Diese Logik der Steuerung eines Beratungs
prozesses ist dabei auch für die Gestaltung nach-
haltiger Arbeitsintegrationsprozesse zentral. 
Nachhaltigkeit entsteht nämlich dort, wo Integra-
tionsprozesse nicht zufällig verlaufen, sondern 
entlang fachlicher Hypothesen, klarer Zielverein-
barungen und kontinuierlicher Rückkoppelung 
gestaltet werden. Coaching ermöglicht damit, 
individuelle Belastbarkeit, Motivation, Arbeits-
marktanforderungen und psychosoziale Faktoren 
systematisch miteinander zu verbinden – und In-
terventionen laufend dem vorhandenen Unterstüt-
zungsbedarf der Stellensuchenden anzupassen.

Der blinde Fleck in der Ausbildung

In vielen Ausbildungsprogrammen für Job-
Coachinnen und -Coaches und Integrationsfach-
personen wird Nachhaltigkeit zwar als Ziel 
genannt, aber nicht operationalisiert. Vermittelt 
werden vor allem Instrumente der Stellensuche, 
Bewerbungsstrategien oder arbeitsrechtliche 
Grundlagen. Weit weniger systematisch werden 
jedoch psychologisches Wissen und Fähigkeiten 
zu Stress- und Emotionsregulation sowie Verän-
derungsprozessen sowie Kompetenzen in der 
Hypothesenbildung oder zur Prozess- und Wir-
kungsevaluation vermittelt. Auch die Rolle in der 
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Verbesserung von Selbststeuerung der Stellen
suchenden wird zu wenig konsequent thematisiert, 
obschon dies für das Lernen der Klient:innen ganz 
zentral ist. 

Ohne dieses Fundament bleibt Nachhaltigkeit 
in der Arbeitsintegration aber eine wohlklingende, 
jedoch fachlich leere Hülse. Beratende können 
dann auch kaum einschätzen, ob eine Massnahme 
tatsächlich zur langfristigen Stabilisierung beiträgt 
oder lediglich kurzfristige Aktivierung erzeugt. 

Nachhaltigkeit messen und lehren

Nachhaltige Arbeitsintegration lässt sich nur dann 
in der Ausbildung verankern, wenn sie in Fallver-
läufen sichtbar gemacht wird. Neben formalen 
Indikatoren wie Erwerbsstatus sind Prozessdimen-
sionen zu berücksichtigen: Entwicklung von 
Selbstwirksamkeit, Umgang mit Belastungen, Pas-
sung zwischen Arbeitsplatzanforderungen und 
individueller Belastbarkeit, Rückfallrisiken sowie 
die schrittweise Reduktion externer Unterstüt-
zung. Die im Coaching üblichen Evaluationsfor-
men – wie etwa regelmässige Standortbestimmun-
gen, Skalierungen oder Reflexion der Zielerrei-

chung – bieten dafür praktikable Instrumente. Sie 
ermöglichen es, Nachhaltigkeit als lern- und steu-
erbare Grösse in die Ausbildung zu integrieren.

Nachhaltige Integration ist klar 
kosteneffizienter

Arbeitsmarktliche Integrationsangebote werden 
überwiegend mit öffentlichen Mitteln finanziert. 
Kurzfristige Platzierungen mit hohen Rückfall
quoten erzeugen erhebliche Folgekosten für die 
Sozialversicherungen und die Gesellschaft ins
gesamt. Nachhaltige Integration erfordert zwar 
deutlich mehr fachliche Kompetenz und profes-
sionelle Steuerung – ist aber langfristig klar kos-
teneffizienter. Ausbildungsinstitute tragen damit 
eine politische Mitverantwortung: Sie entscheiden 
mit darüber, ob öffentliche Gelder in kurzfristige 
Aktivierung oder in nachhaltige Teilhabe investiert 
werden.
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